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Kurzfassung: Während der zweiten Feldphase (März bis April 1994) des Forschungsvorhabens über
die Rotatorienfauna Jamaikas wurden 39 Proben genommen. Es konnten 135 Morphen nachgewiesen
werden, davon 120 monogononte und 15 digononte Formen. Daneben wurden Formen aus 6 Gattun-
gen beobachtet, deren Identifikation aufgrund von Konservierungsartefakten nicht möglich war. Von
den 135 Morphen sind 61 zum ersten Mal für Jamaika nachgewiesen; insgesamt sind für diese Insel
jetzt 211 Rotatorien bekannt. Die wichtigsten Arten werden mit Bemerkungen zu ihrer Taxonomie, Bio-
geographie und Ökologie dargestellt.
Abstract: During a second field study (March-April 1994) as part of a research project about limnetic
rotifers in Jamaica 39 sampies were taken. 135 different forms were found: 120 Monogononta and 15
Digononta. Further types belonging to six genera could not be identified to species level, since deter-
mination was hindered by preserving artifacts. Out of 135 rotifers, 61 are listed for Jamaica for the first
time; all in all, 211 rotifers are now known for this island. The most important species will be present-
ed along with remarks regarding their taxonomy, biogeography and ecology.
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1 Einleitung landstudien (Juni bis August 1993, März bis
April 1994) durchgeführt. Als Ergebnis der
ersten Feldphase konnten den 34 für Jamai-
ka bekannten Arten 116 neue Spezies zuge-
stellt werden (Koste et al. 1993). Bei den da-
Im Rahmen des Forschungsprojektes Zur
Rotatorienfauna Jamaikas: Ökologie, Diver-
sität und Biogeographie wurden zwei Frei-
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2 Untersuchungsgebiete maligen Untersuchungen wurden die Pro-
ben in erster Linie aus dem Litoralbereich
der untersuchten Gewässer und aus aquati-
schen Mikrohabitaten genommen, während
planktische Rotatorien kaum berücksichtigt
wurden. Daher wurden während der zweiten
Feldphase in erster Linie Planktonproben
genommen; daneben konzentrierte sich die
Untersuchung auf die Lebensgemeinschaft
im Wurzelwerk der Wasserhyazinthe (Eich-
hornia crassipes) und auf die Biozönose in
Gastrotelmata (Wasseransammlungen in
leeren Schneckenschalen; vgl. Koste et al.
1993). Die Ergebnisse der zweiten Freiland-
studie werden hier vorgestellt.
Die Probenahme erfolgte in den beiden Un-
tersuchungsgebieten Winds ar/Pan trepan t
am Nordrand des Cockpit Country und dem
Black River Marass an der Südküste Jamai-
kas (Abb. 1, Probepunkte vgl. Anhang). Eine
Kurzbeschreibung dieser Gebiete erfolgte
bereits bei der Darstellung der ersten Ergeb-
nisse dieses Forschungsvorhabens (Koste








Abb. 1: Übersichtskarte von Jamaika (oben)mit Lage der Untersuchungsgebiete (unten).
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Die Probenahme erfolgte in den Monaten
März und April 1994. Die qualitative Bepro-
bung des Planktons erfolgte mit einem
Planktonnetz (Maschenweite 56 um), das als
Wurf- bzw. im Middle Quaters River vom
Boot aus als Schleppnetz verwendet wurde.
Die Beprobung der aquatischen Vegetation
(exkl. Eichhornia) erfolgte durch Streifzüge
mit dem Plankton netz. Das Wurzelwerk von
Eichhornia crassipes wurde in einen Eimer
transferiert und ausgewaschen. Die Gastro-
telmata wurden vorsichtig mit Wasser aus-
gespült.
Die Proben 1 bis 4 wurden mit Procainhy-
drochlorit (Endkonzentration 5%) versetzt
und eine Stunde gelagert, um die Rotatorien
zu betäuben und in gestrecktem Zustand zu
erhalten, bevor sie mit Formol (Endkonzen-
tration 4%) fixiert wurden. Da bei Tieren aus
diesen Proben bei notwendigen Kauerana-
lysen ,Verseifungen' auftraten, wurden die
weiteren Proben (Nr. 5-20) als Lebendmate-
rial nach Deutschland transportiert.
Die Proben wurden im Labor sortiert und
die Rotatorien mikroskopisch bestimmt. Bei
ihrer Identifizierung waren z.T. Kaueranaly-
sen notwendig, die, soweit möglich (s.o.),
mit Natriumhypochlorit erfolgten.
Die Messung der Wassertemperatur und
des pH-Wertes erfolgte mit dem pH-Meter
WTW pH 91, die elektrische Leitfähigkeit
wurde mit einem Temperatur-kompensierten
Meßgerät (WTW LF 91) ermittelt. Zur Mes-
sung des pH-Wertes in Gastrotelmata wur-
de die Ingold Mikro-pH-Elektrode U402-M3-
S7 verwendet, die Temperatur wurde mit ei-
nem handelsüblichen Laborthermometer
gemessen.
Tab. 1: Ergebnisse der chemischen und physikalischen Messungen; n.g. = nicht gemessen; vollständiges Ver-
zeichnis der Probenpunkte siehe Anhang. .
Probe Temperatur pH-Wert Leitfähigkeit
1 - Gastrotelmata 26,2 -c 7,6 n.g.
25,0 -c 8,3 n.g.
2 - Teich 1 29,9 -c 7,8 53,1 118
3 - Betonbassin 26,0 -c 8,0 271 118
4 - Teich 2 28,3 -c 9,0 164,0118
5 - Wassertank n.g. n.g. n.g.
6 - Teich 3 32,2 -c 8,3 268118
7 - Fischteiche 30,8 -c 8,9 237118
8-Teich4 25,0 -c 7,3 175,6118
9-Teich5 26,7 -c 7,2 109,2118
10 - Temporärgewässer 24,0 -c 8,0 295118
11 - 8tyx River 25,1 -c 8,0 450118
14 - Two Miles Pond 28,9 -c 7,5 74,6118
15 - Mango Piece Pond 27,8 -c 8,1 6,74 m8
16 - Quellsee des 25,1 -c 7,5 588118
Middle Quaters River
17 - Middle Quaters River 28,7 -c 7,8 582118
20 - Zufluß zum Broad River 26,0 -c n.g. 2m8
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4 Ergebnisse
Bei den Freilandarbeiten wurden insgesamt
39 Proben aus Fließ- und Stillgewässern,
sowie aus künstlichen Bassins und Gastro-
telmata entnommen (Probepunkte vgl. An-
hang).
Die Ergebnisse der chemisch-physikali-
schen Messungen der untersuchten Gewäs-
ser sind in Tabelle 1 zusammengefaßt.
Die in tabelle 1 für Probe 7 angegebenen
Mittelwerte basieren auf Messungen von
fünf Fischteichen. Die ermittelten Wasser-
temperaturen lagen zwischen 30,0 und
31,T'C, die pH-Werte zwischen 8,5 und 9,4
und die Leitfähigkeit (bezogen auf 25°C)
zwischen 177 und 352 IJS.Der durchschnitt-
liche pH-Wert in Gastrotelmata lag bei der
ersten Meßserien bei pH 7,6 (7,2-7,8; n = 7).
Eine zweite Meßreihe wurde während eines
Regenschauers durchgeführt, der gemittel-
te pH-Wert der Gastrotelmata lag bei pH 8,3
(8,0-8,4; n = 5), der des Regens bei pH 6,3.
Diese Unterschiede ergaben sich u.a. aus
der Pufferwirkung der Schneckenschalen
(Kalk).
In den Proben konnten 132 (118 monogo-
nonte und 14 digononte-) Formen nachge-
wiesen werden. Bei drei weiteren Spezies
(Brachionus quadridentatus melheni, Ce-
phallodella intuta und Macrotrachela plicata)
ist die Bestimmung nicht zweifelsfrei. Weite-
re Formen aus 6 Gattungen (Cephalodella,
Ptygura, Trichocerca, Macrotrachela, PhiIo-
dina, Rotaria) konnten aufgrund von Konser-
vierungsartefakten und letalen Effekten (Ab-
sterben der Rotatorien während des Trans-
portes) nicht identifiziert werden (Tab.2).
Von den in Tabelle 2 genannten Rotatorien
sind 61 Spezies zum ersten Mal für Jamaika
genannt. Während 54 der 61 Arten bisher
noch nicht nachgewiesen wurden, waren
7 Arten bereits mit dem Typus oder einer
Unterart (bzw. FormNarietät) bekannt: Von
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Brachionus quadridentatus war neben dem
Typus auch die Form brevispinus bekannt,
während B. quad. var. c/uniorbicularis und
B. quad. melheni erstmals nachgewiesen
wurden, wobei die Bestimmung der Unterart
nicht zweifelsfrei ist. Cephalodella cf. intuta
wurde bereits 1993 mit der Unterart jamai-
caiensis genannt, Colurella uncinata mit der
Form bicuspidata. Lecane (H.) inopinata in-
opinata konnte jetzt nachgewiesen werden,
nachdem bereits L. (H.) inopinata f. sympo-
da bekannt war. Von Ptygura melicerta wur-
de 1994 die Variation mucicola gefunden,
und von Dissotrocha macrostyla die Unter-
art tuberculata (Koste et al. 1993).
Segers et al. (1993) faßten aufgrund von
Trophi-Untersuchungen Spezies der Gattun-
gen Brachionus und Platyias zur Gattung
Plationus zusammen, unter anderem Platio-
nus patulus (syn. Brachionus patulus; s. Tab.
2, vgl. auch Koste et al. 1993).
Von den untersuchten Gewässern ist der
Teich 2 zu zwei Zeitpunkten beprobt worden
(in Tab. 1 und 2 nicht aufgeschlüsselt). Die
bei den begleitenden Messungen festge-
stellten Unterschiede in der Leitfähigkeit
(149,7 IJS bei der ersten, 178,7 IJS bei der
zweiten Probenahme) ließen sich auf starke
Regenfälle (Durchmischung des Gewässers
mit Aufwirbelung von Sedimenten) zurück-
führen. Die zweite Probenahme ergab gerin-
gere Rotatorienzahlen; es wurden nur Bra-
chionus leydigi rotundus und Lepadella
(s.str.)patella nachgewiesen (Tab.2).
Zusätzlich zu den in Tabelle 2 genannten
Habitaten wurde ein Wassertank beprobt;
hier wurden aber lediglich nicht weiter iden-
tifizierbare bdelloide Rotatorien beobachtet.
Tab. 2: Liste der 1994 in Jamaika nachgewiesenen l>
Rotatorien; vollständiges Verzeichnis der Proben-
punkte siehe Anhang; P - Plankton, AV - aquatische
Vegetation.Rotatoria
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x Brachionus leydigi rotundus
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1 2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
/\
Brachionus quadridentatus quadridentatus X X X
0
!!l.
x Brachionus quadridentatus var. cluniorbicularis X
.!1>
~
x Brachionus quadridentatus cf. melheni X X X X ~
Ol
Brachionus urceolaris X X ::J
<0








Cephalodella forficula X X X X X X
'<
X Qo








x Cephalodella cf. intuta X
a
~
x Cephalodella misgurnus X eil
CI>
0
x Cephalodella panarista X X X :!.
x Cephalodella stenroosi X X X
Cephalodella sterea X X 0
CI>
::J










Cephalodella n. id. X X
2l.
c




Collotheca campanulata X X s::
Collotheca ornata ornata X X X ~
I\)
Colurella obtusa X X X
0
X X i\5 ....•.
x Colurella uncinata X X X X X X X
....•.
CD
CD c.n2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
x Cupelopagis vorax X
Dicranophorus epicharis X
Dicranophorus forcipatus X X X
Dicranophorus grandis X X
x Dipleuchlanis propatula X
Euchlanis dilatata X X
Euchlanis lyra X X X
x Filinia passa X
x Floscularia decora X
Floscularia ringens X X X X X
x Itura viridis X
x Lacinularia flosculosa X X X
x t.scene (Hemimonostyla) inopinata inopinata X X
Lecane (H.) inopinata f. sympoda X X
Lecane (Monostyla) arcuata X X
Lecane (M.) bulla bulla X X X X X X X X X X X X X X X
Lecane (M.) bulla styrax X X X X X X X
Lecane (M.) closterocerca X X X X
Lecane (M.) cornuta X
:IJ
Lecane (M.) crenata X X 9-
a
Lecane (M.) furcata X X X Q
iii'
Lecane (M.) hamata X X X X X X X - c....
Ol







2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
x
Lecane (M.) monostyla X X X X X
0
C/l .-+
Lecane (M.) pyriformis X X X X X X
.CD
~
Lecane (M.) quadridentata X X X X ~
Ol
Lecane (M.) sinuata X ::J
<Cl




Lecane (sensu stricto) aculeata X X X X ~
N
7'
Lecane (s.str.) crepida X X
-c
Sl<>





x Lecane (s.str.) elegans X zr
Ol
x Lecane (s.str.) flexilis X a
~
Lecane (s.str.) haliclysta X X X CD
C/l
o
Lecane (s.str.) homemanni X X X X X X X X z
Lecane (s.str.) inermis X
Lecane (s.str.) leontina X X X X X 0
C/l
::J




Lecane (s.str.) luna X X X o
7'
Lecane (s.str.) nana X X ~
z
Lecane (s.str.) papuana X ~
c




x Lecane (s.str.) tenuiseta X\ s:
Lepadella (sensu stricto) benjamini X X ~
I\.)
Lepadella (s.str.) latusinus X ~
I\.)
-"
Lepadella (s.str.) minuta X X X -"
CD
CD
011 2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
x Lepadella (s.str.) ovalis X X
Lepadella (s.str.) patella X X X X X X X X X
Lepadella (s.str.) rhomboides X X
Limnias ceratophylli X X X
Limnias melicerta X X
x Lophocharis salpina X
x Macrochaetus collinsi X X X X
x Mytilina ventralis X
x Notommata allantois X
x Notommata aurita X X
x Notommata cerberus X
Notommata glyphura X X
x Notommata pachyura X
x Notommata tripus X X X
Platyias leloupi X
Platyias quadricornis X X X X
Platyias quadricornis var. brevispinus X
Polyarthra vulgaris X
Proales decipiens X X X
::0
X Proales fallaciosa X ~ a
x Proales similis X Q
Ptygura beauchampia
.?i'
x X '- Cl
x Ptygura elsteri X 3 ~ Cl









x Ptygura furcata -
~ x Ptygura furcillata X ~








X Ptygura melicerta var. mucicola X X X x m.
N
'" X Ptygura velata X '<
po






Squatinella mutica X a
~




x Taphrocampa selenura 2:
x Testudinella mucronata haueriensis X
Testudinella patina X X X X X X X X 0
C/l
:J
Trichocerca (Oiurella) brachyura X X X
!ll
0'




Trichocerca (0.) tenuior X X X ~
z
x Trichocerca (D.) tigris X X a
c
x Trichocerca (D.) weberi X X ~
(jj'
Trichocerca (sensu stricto) pusilla
~
X s::
Trichocerca (s.str.) rattus var. carinata X ~
I\)







cn1 2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
I
Digononta
Bdelloidae n. id. X X X X X X X X X X X X X X X X
Dissotrocha macrostyla macrostyla X X X X
x Dissotrocha macrostyla tuberculata X
x Habrotrocha ampulla X
Habrotrocha angusticollis X X
Habrotrocha constricta X
Macrotrachela aculeata X
x Macrotachela cf. plicata X
Macrotrachela n. id. X
x Otostephanus donneri X
Philodina acuticornis X X X X
Philodina megalotrocha X X X X X X X X X X
x Philodina roseola X
Philodina n. id. X X X X X X X X
Rotaria macrura X X
x Rotaria neptunia X
Rotaria rotatoria X X X X X X X X X X :IJ s
Rotaria tardigrada X ~
Q
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Die Besiedlung des Wurzelwerkes von
Eichhornia crassipes, das als eigenständiger
Lebensraum betrachtet wird (Koste 1974,
1975), wurde im Styx River, einem Bachlauf,
und im Middle Quaters River mit der Bio-
zönose des Pelagials und der der übrigen
aquatischen Vegetation verglichen. Von den
hier nachgewiesenen 82 Rotatorien-Arten
sind 13 Spezies nur an Eichhornia gefunden
worden; die einzige Art, die im Wurzelwerk
von Eichhornia-Beständen beider Fließge-
wässer vorkam, war Balatro calvus. Bei ei-
nem Vergleich dieser Resultate mit denen
anderer Habitate zeigte sich, daß de facto
lediglich acht Arten (Balatro calvus,Dicrano-
phorus epicharis, Floscularia decora, Leca-
ne (M.) sinuata, Lecane (s.str.) elegans,
Notommata pachyura, Ptygura velata, Squa-
tinella mutica) nur an Eichhornia gefunden
wurden (Tab.2).
5 Bemerkungen zu einigen Arten
In diesem Abschnitt werden aus der Liste
der Funde (Tab.2) 20 Rotatorien mit Hinwei-
sen zu ihrer taxonomischen Position, geo-
graphischen Verbreitung und Ökologie vor-
gestellt.
Es werden folgende Abkürzungen ver-
wendet: Abb. - Abbildung, Br. - Breite, D. -
Dorsal, G.-Lg. - Gesamtlänge (von Z.-Spit-
ze bis Kopfende), H. - Körperhöhe (lateral
gesehen), K. - Kauer (Mastax), LF - elektri-
sche Leitfähigkeit, Lg. - Länge, Lit. - litera-
tur, Pz. - Panzer (Lorica), T. - Tafel, Verbr. -
Verbreitung, V. - Ventral, WT - Wassertem-
peratur, Z. - Zehe(-n).
5.1 Balatro calvus Claparede, 1867-
(Abb.2a-c)
In den Proben 12 und 17 wurde dieser kos-
mopolitisch verbreitete Parasit gefunden,
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der ektoparasitisch an der Epidermis von
Süßwasseroligochaeten und entoparasi-
tisch an der Darmwand von Enchytraeiden
lebt (Claparede 1897, Koste 1974, Koste &
Böttger 1989, 1992).
Balatro calvus kann sich mit Hilfe einer
Saugscheibe am Vorderrand des Rüssels
(ein Räderorgan fehlt) am Wirt festsetzen
und mit den Spitzen der Unci und Rami fest-
beißen. Der Mastax hat drei relativ große
Speicheldrüsen. Der Magen und das Intesti-
mum sind undeutlich abgegrenzt. Am Vor-
derrand des Verdauungstraktes liegen paa-
rige langgestreckte Magendrüsen. Das Vitel-
larium besitzt acht Kerne. Die Subitaneier
entwickeln sich anscheinend im mütter-
lichen Körper. Charakteristisch ist der fisch-
schwanzförmig verbreiterte caudale Bereich
des sonst wurmartigen Körpers. Der Fuß
und die Zehen sind zu einem dreiteiligen
Stumpf verwachsen. Lichtsinnesorgane feh-
len. Ein über dem Gehirn liegender Dorsal-
und zwei tiefersitzende Lateraltaster sind
vorhanden.
Maße: G.-Lg. 170-280 IJm;Br.des cauda-
len Anhanges 80-100 IJm:Trophi-Lg. 16-18
IJm(Manubrien 14 IJm,Uncus 5 IJm,Fulcrum
5-6 IJm;Abb. 2b-c).
Ökologie: Die Art lebt bevorzugt im Wur-
zelgeflecht von Eichhornia, so z.B. im Styx
River (WT 25,1°C, pH 8,0, LF 450 IJS)und im
Middle Quaters River (WT 28,rC, pH 7,8,
LF 582 IJS).In Mitteleuropa wurde die Art in
Gewässern mit einem pH von 5,44 gefun-
den.
Verbr.: S-Europa, S-Amerika (Brasilien)
und N-Australien (Alligator River und Win-
murra Billabong). Für Jamaika ist die Art
neu.
Lit.: Claparede 1867: 12, T. 4: 3; Kunst
1954: 149-150; Koste 1974: 30, Abb. 4a-e;




a •.•.• ---~--------<, 100,om
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Abb. 2: Balatro calvus Claparede, 1867: a - dorsal,
G.-Lg. 280 IJm; b - Trophi, ventral, 181Jm; c - Trophi,
lateral.
5.2 Beauchampia crucigera (Dutrochet,
1812) (Abb. 3a-b)
Dieser auch nach der Kontraktion an seinem
Dorsaltaster, der weit aus dem Gehäuse
ragt, leicht zu erkennende sessile Rotator
war in den Proben 17-19 sehr häufig. Die
braunroten Röhren befanden sich sowohl an
Algenfäden, als auch an Wurzelfragmenten
und Wasserpflanzen.
Maße: G.-Lg. fressend bis 800 um; Ge-
häuse 230-760 um.
Ökologie: Die Art wurde im Middle Qua-
ters River (WT 28,rC, pH-Wert 7,8 (in der
Lit. werden Werte von 5,8 bis 7,6 genannt),
LF 582 ~S) beobachtet.
10°ftJm
a
Abb. 3: Beauchampia crucigera (Dutrochet, 1812): a
- lateral mit eingezogenem Räderorgan; b - dorsal,
G.-Lg. bis 800 IJm.
Verbr.: Kosmopolitisch. Aus S-Amerika
liegen von B. crucigera für Brasilien, Para-
guay, Panama, Honduras und Kolumbien
Nachweise vor, während die Art für Jamaika
neu ist.
Lit.: Dutrochet 1812: 385, T. 18: 19-21
(Rotifer crucigera); Harring 1913, S. 17; Ed-
mondson 1944: 40; Edmondson 1945: 156;
Ruttner-Kolisko 1953: 16-19, Abb. 1-11;
Kutikova 1970: 647; Koste 1974: 31, Abb. 5;
1978: 1978: 537, T. 198:2a-f; 1982: 75.
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Abb. 4: Brachionus havanensis Rousselet,
1911: a - Pz. ventral, G.-Lg. 305 um:
b - Pz. von Brachionus angularis Gosse
1851ventral mit Subitanei, Pz.-Lg. 108um, a
Ei-Lg. 48/55 um; c - Pz. von Brachionus
caudatus Barrois & Daday 1894 ventral,
Pz.-Lg. 134 prn.
5.3 Brachionus angularis Gosse, 1851
(Abb.4b)
In den stehenden Gewässern des Untersu-
chungsgebietes WindsoriPan trepan t kam
diese kleine Brachionus-Art massenhaft vor.
Sympatrisch fanden sich immer Morphen,
die durch die Verlängerung der Fußöff-
nungsdornen Übergänge zu Brachionus
caudatus Barrois & Daday, 1894 (Abb. 4c)
zeigten. Letztere Art gehört zu denJormen-
reichsten Spezies ihrer Gattung.
Ökologie: In Gewässern, in denen B. an-
gularis nachgewiesen wurde, lag die WT
zwischen 26,0 und 30,8°C; der pH-Wert bei
412
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7,8-9,0 und die LF bei 53,1-237 ~S (in der
Lit. werden WT von 0,5 bis 32°C und pH-
Werte von 4,8 bis 9,0 genannt); B. caudatus
kam in Gewässern mit einer WT von 26,0 bis
29,9°C, einem pH-Wert zwischen 7,8 und
9,0 und einer LF von 53,1 bis 582 ~S vor.
Verbr.:Während B. angularis ein eurytoper
Kosmopolit ist, beschränkt sich die Verbrei-
tung von B. caudatus auf das Plankton
subtropischer und tropischer Gewässer. Für
Jamaika sind beide Arten neu.
Lit.: Gosse 1851: 203; Ahlstrom 1940:
154, T. 5: 1-13; Koste 1978: 91-92, T. 13:
1-14 & 94-95, T. 14: 3-19.Rotatoria, Jamaika
5.4 Brachionus havanensis Rousselet,
1911 (Abb. 4a)
In den Proben 7 und 9 waren individuenrei-
che Populationen dieser in alkalischen Ge-
wässern vertretenen, warmstenothermen
Art vorhanden. Auch Innerhalb der einzelnen
Populationen wurden Modifikationen beob-
achtet, v.a. hinsichtlich der Lg. ihrer Poste-
rolateraldornen. Abb. 4a zeigt die Morphe
des Typus. Charakteristisch sind die langen
Anterolateraldornen, die medianen Dornen
sind dagegen reduziert.
Ökologie: Brachionus havanensis wurde 100,um
bisher nur aus alkalischen Gewässern Mit-
tel- und Südamerikas gemeldet. In Jamaika
kam die Art in einem Teich (WT 26,7, pH 7,2,
LF 109,2 IJS)und in Fischteichen (WT30,8°C,
pH 8,9, LF 237 IJS)vor. De Ridder (1966) gibt
eine WT von 28,0 bis 31°C und pH-Werte
zwischen 8,3 und 8,6 an.
Verbr.: Nach Koste & De Paggi (1982)
konnte die Art in Brasilien (Salt water in Rio
de Janeiro), Kolumbien, Venezuela, Argenti-
nien, Nicaragua und in Surinam nachgewie-
sen werden, 'für Jamaika ist sie neu.
Lit.: Rousselet 1911: 163, T. 7: 43; Ahl-
strom 1940: 160, T. 9: 1-5; De Ridder 1966:
241-242, Abb. 1-2; 1977: 103, 106; Koste
1978: 81-82, T. 15: 2a-d; Koste & De Paggi
1982: 76.
5.5 Brachionus leydigi rotundus
Rousselet, 1907 (Abb. 5a-c)
Diese bisher nur aus eutrophierten palaeark-
tischen Gewässern bekannte Spezies wur-
de in den Proben 4 und 7 nachgewiesen. Sie
galt als kaltstenotherm. Vom Erstautor wur-
de sie in NW-Deutschland während des
Frühjahres und Herbstes in Viehtränken und
Suhlen periodisch beobachtet. In Jamaika
trat sie in Fischteichen auf, die stark erwärmt
100,um
c
Abb. 5: Brachionus leydigi rotundus Rousselet,
1907: a - ventral, Pz.-Lg. 192 um; b - dorsal; c -
Subitanei, Eigröße 86/62 um.






Abb. 6: Cephalodella misgurnus Wulfert, 1937: a -
lateral, G.-Lg. 160 um: b - Trophi lateral, Lg. 22 prn.
waren. Vom Typus unterscheidet sich diese
Subspezies durch einen Pz. mit abgerunde-
ten Ecken und fehlendem Mitteldorn in der
Fußöffnung. Sie ist leicht mit einer Morphe
von Brachionus bidentata oder B. urceolaris
zu verwechseln.
Maße: Die größten Pz. erreichten eine Lg.
von 200 um: Subitaneier 86/62 um,
Ökologie: Brachionus leydigi rotundus
konnte in einem Teich (WT 28,3, pH 9,0, LF
164,0 j.JS)und in Fischteichen (WT 30,8°C,
pH 8,9, LF 237 j.JS)nachgewiesen werden.
Verbr.: Die Art ist nicht nur für Jamaika
neu, sondern es handelt sich hierbei um die
erste Meldung aus der Neotropis.
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Lit.: Rousselet 1907: 149, T. 12: 6-8; Ku-
tikova 1970: 584, Abb. 9-17; Koste 1978:
71, T. 11: 1 & Texband Abb. 25.
5.6 Cephalodella misgurnus Wulfert,
1937 (Abb. 6a-b)
In Probe 8 wurden drei Exemplare dieser Art
gefunden, die durch einen charakteristisch
gefalteten Pz. zu erkennen ist. Der Kauer
(Abb. 6b) ist stark entwickelt. Die Manubrien
haben terminal Ringe. Das Fulcrum hat am
Ende eine auffallende Verbreiterung.
Maße: G.-Lg. 145-160 pm; K.-Lg. 22 um;
Z.-Lg. 48-60 um,
Ökologie: Für das Gewässer wurden fol-
gende Werte ermittelt: WT 25,0°C, pH-Wert
7,3, LF 175,6 j.JS.
Verbr.: Die Art wurde bisher nur aus
Europa gemeldet, der Nachweis für Ja-
maika ist auch die erste Nennung für
S-Amerika.
Lit.: Wulfert 1937: 620, Abb. 29; Donner
1949: 15; Koste 1978: 357, T. 117: ta-rn.
5.7 Cephalodella panarista Myers, 1924
(Abb.7a-c)
In den Proben 18-20 wurden einige Exem-
plare dieser seltenen Art gefunden. Sie kann
leicht mit C. stenroosi Wulfert, 1937 ver-
wechselt werden. Der kleine, in der Literatur
erwähnte Dorn an der dorsalen Seite der Ze-
hen wurde bei diesen Funden nicht festge-
stellt. Die Cephalodella fällt durch ihre Grö-
ße und die langen säbelförmigen Z. auf. Wie
bereits bei nordaustralischen Funden waren
im Verdauungskanal Diatomeenreste, Eugle-
na und kleinere Rotatorien (Trichocerca,
Colurella) zu sehen.
Maße: G.-Lg. 350-500 um: Z.-Lg.
100-120 um: K.-Lg. 65-70 um,Rotatoria, Jamaika
b
Abb. 7: Cephalodella panarista Myers, 1924: a - Ventral ansieht eines kontrahierten Individuums, G.-Lg. 480
IJm; b - Trophi, Lg. 65 IJm: c - Zehe lateral, Lg. 120 IJm.
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Ökologie: InAustralien wurde die Art in ei-
nem Gewässer mit einer WT von 31,1°C und
einem pH-Wert von 5,44 gefunden, in Ja-
maika bei einer WT von 28,7 126,0°C, einem
pH-Wert von 7,8/- und einer LF von 582 ~S
1 2mS (Middle Quaters River bzw. Zufluß
zum Broad River)gefunden. Die Art ist damit
nicht nur auf daß Süßwassser beschränkt,
sondern kann auch in brackigem Wasser
vorkommen.
Verbr.: N-Amerika, SO-Europa und Au-
stralien (Alligator River). Für Jamaika ist die
Art neu.
Lit.: Harring & Myers 1924: 478, T.31: 4-7;
Koste 1978: 359; 1981: 118, Abb. 13a-d.
5.8 Cephalodella stenroosi Wulfert, 1937
(Abb.8)
In den Proben 10 und 16 fanden wir einige
der an ihren im oberen Bereich knolligen Z.
zu erkennenden Tiere. Sie fressen sowohl
Diatomeen als auch Cyanophyceen. Die
Fußdrüsen sind relativ groß. lichtsinnesor-
gane waren nicht vorhanden; dieses Merk-
mal unterscheidet sie von C. forficula., mit
der C. stenroosi leicht verwechselt wird.
Maße: G.-Lg. 178 um; Z.-Lg. 45 um.
Ökologie: Die Gewässer, in denen die Art
vorkam, wiesen eine WT von 24,0 bis
26,0°C, einen pH-Wert zwischen 7,8 und 8,0
und eine LF von 295 ~S bis 2 mS auf, die Art
kommt daher sowohl im Süß- als auch im
Brackwasser vor.
Verbr.: Nachweise liegen für SO-Europa
(Neusiedler See, Donau), England und S-
Amerika (Ecuador: Cocha Anangu) vor, für
Jamaika ist die Art neu.
Lit.: Stenroos 1898: 132, T. 1: 29; Wulfert
1.937:624, Abb. 32; Donner 1949: 321, T. 17:
19a-f; Koste 1978: 364, T. 129: 3a-d, 4a-g;
Koste & Böttger 1989: 414.
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Abb. 8: Cephalodella stenroosi Wulfert, 1937 ventral,
G.-Lg. 178 um.
5.9 Cephalodella tenuior Gosse, 1886
(Abb.9)
In Probe 1 fanden wir drei Exemplare dieser
kleinen Cephalodella-Art. Charakteristisch
ist das Kristallkörperchen am Ende des Ge-
hirns und die Septen an den kurzen Zehen.Rotatoria, Jamaika
50 "um
Abb. 9: Cephalodella tenuior Gosse, 1886 lateral, G.-
Lg. 113 IJm, Z.-Lg. 241Jm.
Der Schwanzanhang des Pz. bedeckt den
Fuß nur teilweise.
Maße: G.-Lg. 1131Jm;Z.-Lg. 241Jm.In der
Lit. werden G.-Lg. bis 148IJm und Z.-Lg. bis
25 IJmgenannt.
Ökologie: Die Art wurde in Jamaika nur in
Gastrotelmata 0NT 25,6°C, pH-Wert 8,0)
nachgewiesen. In der Lit. werden submerse
Moose und der Ufersand besonders von
Fließgewässern als Fundorte angegeben.
Verbr.: Für Jamaika ist die Art neu.
Lit.: Hudson & Gosse 1886: 81, T. 22: 14;
Koste 1978: 373, T. 118: 15a-b & T. 123:
5a-f.
5.10 Collotheca ambigua ambigua (Hud-
son, 1883) (Abb. 10a-b)
In den Proben 14 und 17 wurde die Art an
Fragmenten von Uferpflanzen gefunden.
Der relativ breite Fangtrichter besitzt seitlich
schwach ausgeprägte Loben. Alle Ränder
der Korona sind mit Cilien besetzt. Der Fuß
ist kurz und gedrungen. Im Vitellarium wur-
den 16 Dotterstockkerne gezählt. Das Ge-
häuse ist diffus, aber transparent.
Maße: G.-Lg. bis 500 IJm; Br. der Korona
150-200 IJm.
Ökologie: Die Art wurde im Two Miles
Pond 0NT 28,9°C, pH 7,5, LF 74,6 IJS)und
im Middle Quaters River 0NT28,rC, pH 7,8,
LF 582 IJS)gefunden. Die Nahrung besteht
aus Flagellaten u.a. Einzellern.
Verbr.: Bisher in S-Amerika nur aus Brasi-
lien gemeldet, für Jamaika ist die Art neu.
Lit.: Hudson 1883: 163, T. 4: 1 (C. algico-
la); Koste 1978: 588, T.224: 1a-i; Koste & De
Paggi 1982: 80.
5.11 Cupelopagis vorax (Leidy, 1857)
(Abb. 11a-d)
In Probe 8 wurde eines dieser sessilen Rä-
dertiere, die auf submersen Pflanzen vor-
kommen, gefunden. Es entwickelt sich aus
einer freischwimmenden Larve (Abb. 11b),
die ein Cilienbüschel am Fuß besitzt. Die ge-
häuselosen Adulti besitzen eine ventrale
Haftscheibe mit kurzem Drehfuß. Die Art ist




Abb. 10: Collotheca ambigua ambigua (Hudson, 1883):a - dorsal, G.-Lg. 500 um: b - ventral.
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Abb. 11: Cupelopagis vorax (Leidy, 1857): a - mit geöffnetem Fangtrichter, G.-Lg. 1000 IJm; b - freischwim-
mende Larve, Lg. 240 IJm; c - Vitellarium mit Ovar, Br. 100 IJm; d - Kauer.
419Walter Koste, Wolfgang Janetzky & Ekkehard Vareschi Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 20/21 1995
d
c = 60 um
d = <P 4000 }Jm
Abb. 12: Lacinularia flosculosa (O.F.M., 1758): a - Einzeltier, lateral, G.-Lg. 1500 um; b - Kopfteil, Korona 400
um breit; c - Trophi, 60 um breit; d - Kolonie, Durchmesser 5000 um.
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vivipar. Der uncinate Kauer (Abb. 11d) beför-
dert die Beute (Einzeller, kleinere Rotatorien)
aus dem Mastax in den zelligen Magen.
Maße: G.-Lg. der Larve 240 um, adulte
Tiere bis 1000 um.
Ökologie: In dem Gewässer wurde eine
WT von 25,0°C, der pH-Wert mit 7,3 und
eine LF von 175,6 ~S ermittelt.
Verbr.: Die Art ist kosmopolitisch verbrei-
tet. In S-Amerika wurde sie in Brasilien, Pan-
ama und Surinam nachgewiesen, für Jamai-
ka ist die Art neu.
Lit.: Leidy 1857: 205; Edmondson 1944:
36, Abb. 1c; Koste 1973: 101-106, T. 1-11;
1974: 31, Abb. 7a-b; 1978: 598; Koste & Oe
Paggi 1982: 81.
5.12 Lacinularia flosculosa (O.F.M.,
1758) (Abb. 12a-d)
Eswurden sowohl Einzeltiere als auch Kolo-
nien (Abb. 12d) in den Proben 14, 18 und 19
gefunden. Die Räderorgane waren sämtlich
kontrahiert, daher müssen wir uns bei den
Abb. 12a-b auf frühere Zeichnungen des
Erstautors stützen. Die Korona dieser ses-
silen Art ist herzförmig mit einem tiefen ven-
tralen Sinus. Der malleoramate Kauer
(Abb. 12c) zeigt eine variable Anzahl von
größeren Zähnen, in diesem Fall 3/4 und
etwa 14-15 Nebenzähne. Die Subitaneier
werden in Höhe der Fußdrüsen befestigt ge-
tragen.
Maße: Duchmesser der Kolonien bis 5000
um: Einzeltiere 600-2000 um; Subitaneier
170/180 um,
Ökologie: L. flosculosa konnte im Two Mi-
les Pond (WT28,9, pH-Wert 7,5, LF 74,6 ~S)
und im Middle Quaters River (WT 28,rC,
pH-Wert 7,8, LF 582 ~S) nachgewiesen wer-
den. Die Art kommt bevorzugt auf submer-
sen Pflanzenteilen und toten Zweigen vor.
Abb. 13: Lecane (Monostyla) spinulifera (Edmand-
son, 1935), G.-Lg. 130 prn.
Die Nahrung besteht aus einzelligen Algen,
besonders Diatomeen.
Verbr.: Die Art ist kosmopolitisch verbrei-
tet. In S-Amerika wurde sie in einer Lagune
bei Santarem, in Surinam und in Brasilien
nachgewiesen, für Jamaika ist die Art neu.
Lit.: Harring 1913: 58; Edmondson 1944:
40; Koste 1978: 556; Koste & Oe Paggi
1982: 84.
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5.13 Lecane (Monostyla) spinulifera (Ed-
mondson, 1935) (Abb. 13)
In der Probe 20 aus einem Zufluß des Broad
River fanden wir diese sehr seltene Lecane-
Spezies. Sie hat einen Pz. mit auffallend ge-
krümmten lateralen Vorderranddornen und
neben dem ersten Fußglied am Ende der
Ventralplatte nach außen gebogene spitze
Dornen. Im Genus findet man nur bei Leca-
ne (s.str.)calcaria Harring & Myers 1926 und
L. (s.str.)palinacis Harring & Myers 1926 der-
artige Fortsätze an den Coxalplatten.
Maße: V.-Pz.-Lg. 96 IJm; D.-Pz.-Lg. 84
IJm; Z.-Lg. 29 IJm. Nach Edmondson: v.-
Platte 90 IJm,D.-Platte 79 IJm;Z.-Lg. 33 IJm.
Ökologie: Die WT des Gewässers betrug
26,0°C, die LF 2 mS. Die Art kommt sowohl
in Süß- als auch im Brackwasser vor.
Verbr.: Die Art ist aus Brasilien, Haiti und
Florida bekannt, für Jamaika ist die Art neu.
Nogrady (1983) beschrieb Lecane (Mono-
styla) aliger n.sp. aus einer Probe von den
Bahamas, die Art ist wahrscheinlich mit L.
(M.) spinulifera synonym.
Lit.: Harring & Myers 1926: T. 32: 3-4 & T.
33: 3-4; Edmondson 1934: 469, Abb. 3a-b;
1935: 304; Myers 1941; Koste 1978: 262;
Nogrady 1983, Turner 1990: 145.
5.14 Notommata allantois Wulfert, 1935
(Abb. 14a-b)
In der Probe 17 fanden wir vier Notommata-
Exemplare, die etwas kontrahiert waren. Sie
unterschieden sich von ähnlichen Arten (N.
pachyura, N. collaris) durch die auffallende
Breite der Körpermitte und durch einen
rundlichen Kaudalanhang, der bis zur Basis
der Z. reicht und vom Körper abgesetzt war.
Zudem war, wie bereits Wulfert (1935) er-
wähnt, die Blase zweigeteilt. Die Zehen sind
transparent. Der Fuß ist geringelt. Der Kau-
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Abb. 14: Notommata allantois Wulfert, 1935: a- dor-
sal, G.-Lg. 500 IJm; b - Trophi, 100 IJm.Rotatoria, Jamaika
er ist wie bei allen Arten dieser Gruppe
asymmetrisch, besonders die Rami und die
Manubrien. Die Unciplatten besitzen neben
rudimentären Nebenzähnen je einen kräfti-
gen Hauptzahn. Der Retrocerebralsack ist
bei dieser Art sehr lang, darunter liegt am
Hirnanhang ein karminrotes großes Lichtsin-
nesorgan.
Maße: G.-Lg. 400-500 um: Z.-Lg. 40-50
um: Trophi-Lg. 85-1 00 um,
Ökologie: Die WT des Gewässer wurde
mit 28,rC, der pH-Wert mit 7,8 und eine LF
von 582 ~S ermittelt.
Verbr.: Europa und Brasilien (Laguna in
Santarem), für Jamaika ist die Art neu.
Lit.: Wulfert 1935: 591, Abb. 8a-h; 1940:
579, Abb. 25; Koste 1968: 145, Abb. 29a-b;
Kutikova 1970: 207.
5.15 Ptygura beauchampi Edmondson,
1940 (Abb. 15a-c)
Diese in kontrahiertem Zustand kaum zu
identifizierende, meist nur 200 prn lange Pty-
gura wurde in Probe 14 gefunden. Ein fast
gestrecktes Tier saß an einem Algenfrag-
rnent, Der Trochus ist kreisrund, sein Cilien-
kranz hat dorsal eine Lücke (Abb. 15b). Das
Cingulum ist l!1it sehr kurzen Cilien besetzt.
Es hat an der ventralen Mundöffnung eine
Kerbe. Im Apikalfeld waren zwei Lichtsin-
nesorgane von blassroter Farbe vorhanden.
Die Lateraltaster (Sinnesborsten; Abb. 15c)
ragen aus kurzen Papillen. Das Gehäuse ist
mit Detritus bedeckt, es heften sich auch Di-
atomeen und andere Algen an (Abb. 15a).
Maße: G.-Lg. 180-454 um: Br.der Korona
60-85 um; Lücke in der Korona 15 um: La-
teraltaster-Sensoren 16 um,
Ökologie: Die WT des Gewässers lag bei






Abb. 15: Ptygura beauchampi Edmondson, 1940: a
- ventral, G.-Lg. 180 iJm; b - Korona apikal, mit dor-
saler Lücke im Trochus, Räderorgan-Br. 60 um; c -
Lateraltasterpapille mit Sinneshaarbüschel, Senso-
ren 16 urn,
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Verbr.: Die Art ist kosmopolitisch verbrei-
tet. In S-Amerika wurde sie aus Peru (Rio
Yucapichi) gemeldet, für Jamaika ist die Art
neu.
Lit.: Edmondson 1940: 443, Abb. 29-32;
1944:40; 1949: 133; Donner 1954: 104-105,
Abb. 33a-i; Wallace 1975: 2811-2815; Ko-
ste & De Paggi 1982: 94.
5.16 Ptygura elsteri Koste, 1972 (Abb.
16.1a-c)
Ptygura furcillata (Kellicott, 1889) (Abb.
16.2a-c)
In Probe 8 aus einem Stillgewässer waren
mehrere der vom Erstautor in Amazonien in
einer Uferlagune bei Santarem entdeckten
P.e/steri vorhanden. Die Art ist auch im kon-
trahierten Zustand an ihren geweihartigen
Nackenhäkchen zu identifizieren. Sie beste-
hen aus vier größeren Haken, an den latera-
len sind eine variable Anzahl Sprossen (Abb.
16.1a-c). Dieses Gebilde sitzt auf einem dor-
sal beginnenden Stiel.
Maße: G.-Lg. des kontrahierten, gehäuse-
losen Tieres bis 250 IJm; mediane Haken 8
IJm;laterale Haken bis 29 IJm.
Neben Ptygura e/steri wurde in Probe 8
auch P.furcillata an sich zersetzenden Was-
serpflanzenblättern (Myriophyllum, Cerato-
phyllum, Eichhornia) nachgewiesen. Letzte-
re Art besitzt nur einen gestielten Doppelha-
ken (Abb. 16.2a-b). Beide Arten haben einen
sehr kleinen, nur 19-20 IJm langen Kauer
(Abb. 16.2c).
Maße von P. furcillata: G.-Lg. bis 384 IJm;
Br. der Korona 70 IJm;gestielter Doppelha-
ken 241Jm.
Ökologie: Das Gewässer, in dem beide
Arten nachgewiesen wurden, hatte eine WT
von 25,0°C, der pH-Wert lag bei 7,3, die LF
bei 175,6 IJS.
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Verbr.: Ptygura e/steri ist bislang in Brasi-
lien (Laguna bei Santarem), Panama, Ecua-
dor und Thailand nachgewiesen worden, P.
furcillata ist pantropisch und pansubtropisch
verbreitet. Für Jamaika sind beide Arten
neu.
Lit.: Kellicott 1889: 32-33, 1 Abb.; Ed-
mondson 1949: 133, Abb. 18; Wulfert 1966:
87, Abb. 45; Koste 1972: 875-882, Abb.
1-5; 1975: 50, Abb. 3a-c, 6 & 8; 1978: 552.
5.17 Ptygura longicornis (Davis, 1887)
(Abb. 17a-e)
An Epiphytonfragmenten der Proben 8 und
18 befanden sich einige Gruppen dieser an
ihrer nierenförmigen, mit einem Wulst um-
randeten Korona erkennbaren sessilen Art.
Noch auffälliger sind die relativ langen Later-
altaster, die der Art wohl den Namen gege-
ben haben (Abb. 17a,c, e). Die Gehäuse der
verschiedenen Altersstufen waren z~ gelbli-
chen Klumpen verschmolzen. Die Kauer
weisen keine auffallenden Hauptzähne auf.
Der Fuß endet mit einer Haftplatte.
Maße: G.-Lg. bis 350 IJm;Lateraltaster bis
32 IJm; K.-Br. 20 IJm.
Ökologie: P. longicornis konnte in einem
Teich (WT 25,0°C, pH 7,3, Lf 175,6 IJS)und
im Middle Quaters River (WT28,rC, pH 7,8,
LF 582 IJS)nachgewiesen werden.
Verbr.: Die Art ist kosmopolitisch verbrei-
tet. Für S-Amerika liegen Nachweise aus
Ecuador (Cocha Pilchi), Brasilien und jetzt
auch aus Jamaika vor.
Lit.: Davis 1887: 14, T. 1: 1-4; Edmondson
1949: 127-135; Koste 1970: 112, Tab. 3; Ko-
ste & Böttger 1989: 417; Koste & Robertson
1990: 192.Rotatoria, Jamaika
Abb. 16: 1- Ptygura e/steri Koste, 1972: a -lateral, G.-Lg. 280 um: b - Geweih-artige Nackenhäkchen; c-
Nackenhäkchen ventral; 2 - Ptygura furcillata (Kellicott, 1889) : a - dorsal mit Subitaneiern, G.-Lg. 350 um,
Eigröße 85/38 um; b - kontrahiertes Tier; c - Trophi, Lg. 19 um,
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Abb. 17: Ptygura longicornis (Davis, 1887): a - Gruppe mit Subitaneiern; b - Tophi, Sr. 20 um: c - mit kontra-
hiertem Kopfteil, Lateraltaster etwa 32 um; d - Einzeltier lateral, G.-Lg. 210 prn: e - Kopf ventral, vergrößert,




Abb. 18: Sphyrias lofuana (Rousselet, 1910): a - Weibchen ventral, G.-Lg. etwa 300 IJm; b - Trophi ventral; c
- Trophi lateral; d - Subitanei.
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5.18 Sphyrias lofuana (Rousselet, 1910)
(Abb. 18a-d)
Das seltene Rädertier fanden wir in einer
Probe aus dem Middle Quaters River. Es ist
ein Tychoplankton-Rotator. Die Art hat einen
plumpen Körper. Der Fuß ist durch Pseudo-
segmente gegliedert und endet mit klauen-
förmigen Z. Der Kopf ist breit. Das Räderor-
gan ist reduziert. Auffallend sind die auf Pa-
pillen stehenden Augen. Das Vitellarium fällt
durch die lineare Anordnung der Nuclei auf.
Der kräftige Bau der Kauerelemente läßt auf
ein carnivores Rädertier schließen, das sei-
ne Beute aussaugt. Das Subitanei ist mit
dünnen Borsten besetzt (Abb. 18d).
Maße: G.-Lg. 200-320 IJm; Z.-Lg. 25-35
IJm; K.-Lg. 60-64 IJm.
Ökologie: Die bereits in Warmwassera-
quarien eingeschleppte Art kam im Freiland
bei einer WT von 28,JOC, einem pH-Wert
von 7,8 und einer LF von 582 IJSvor.
Verbr.: Nachweise liegen aus O-Afrika
(Lofu, Zufluß des Tanganyika-Sees), N-Ame-
rika und jetzt auch aus Jamaika vor.
Lit.: Rousselet 1910: 795, T. 75: 1-3; Har-
ring 1913: 400-402, T. 37: 4-8; Koste 1978:
294-296, Abb. 49 & T. 98: 9.
6 Diskussion
Den bislang 150 für Jamaika bekannten Ro-
tatorien (Collado et al. 1984, Oe Ridder
1977, Koste et al. 1991, 1993) konnten mit
der vorliegenden Untersuchung weitere 61
Arten hinzugefügt werden, so daß die Liste
der für diese Insel nachgewiesenen Rotato-
rien jetzt 211 Spezies umfaßt.
Die von uns untersuchten Gastrotelmata
zeigten signifikante Unterschiede in der Be-
siedlung durch Rotatorien: während bei der
ersten Studie in diesem Habitat vierzehn
Spezies nachgewiesen wurden (Koste et al.
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1993), konnten jetzt nur Cephalodella tenu-
ior, Lecane (Monostyla) arcuata und Macro-
trachela cf. plicata ermittelt werden, daneben
waren nicht identifizierbare bdelloide Rota-
torien vorhanden. Diese Unterschiede erklä-
ren sich aus der Genese der Gastrotelmata:
die auf dem Boden liegenden Schnecken-
schalen sind in der Regel nur während der
Regenzeit mit Wasser gefüllt. Da sie kurz
nach dem Einsetzen der ersten Niederschlä-
ge beprobt wurden, stand zu wenig Zeit für
eine effektive Besiedlung dieses Habitates
zur Verfügung.
In Fließgewässern der Neotropis bildet
das Wurzelwerk treibender Wasserpflanzen,
die als ,schwimmende Wiesen' bezeichnet
werden, ein eigenes Habitat, für das Koste
(1974) 152 Rädertierformen, von denen 144
Spezies determinierbar waren, auflistet. In
einer späteren Untersuchung der Eichhor-
nia-crassipes-Zone eines thailändischen
Gewässers konnte Koste (1975) 71 Arten mit
einer Individuendichte von 1000 Exempla-
ren/mi nachweisen; von den gefundenen
Spezies waren 54% sessil, 6% monogonon-
te freibewegliche und 40% aquatische, eda-
phische oder hemiedaphische bdelloide
Formen. Speziell letztere Gruppe würde bei
Überflutungen in diesem Saumbiotop aufle-
ben, da gute (trophische) Lebensbedingun-
gen vorlägen. In jamaikanischen Fließge-
wässern konnten dagegen lediglich acht Ar-
ten nur im Wurzelwerk von Eichhornia
crassipes nachgewiesen werden; hier könn-
ten Habitatpräferenzen vorliegen. Dazu ge-
hören die Litoralarten Dicranophorus epi-
charis, Lecane (Monosty/a) sinuata, Lecane
(s.str.) e/egans, Notommata pachyura und
Squatinella mutica, die litorale / sessile
Mischform F/oscu/aria decora und die sessi-
le Ptygura ve/ata. Die einzige Art, die im
Wurzelwerk von Eichhornia-Beständen des
Styx- und des Middle Quaters River auftrat,
ist Ba/atro ca/vus. Diese Spezies kommtRotatoria, Jamaika
sowohl ektoparasitisch an Süßwasseroligo-
chaeten, als auch endoparasitisch in Enchy-
traeiden vor (Koste 1974, Koste & Böttger
1989, 1992).
Aus den bisherigen Resultaten ergibt sich
die Notwendigkeit, weitere Untersuchungen
zur Rotatorienfauna Jamaikas durchzufüh-
ren, da
a)Arten aus Gattungen mit neotropischer
Verbreitung, u.a. Brachionus und Keratel-
la, nur mit geringen Artenzahlen gefunden
wurden und bdelloide Rotatorien auf-
grund eingangs genannter Schwierigkeit
nur in geringem Umfang bestimmt wer-
den konnten,
b)einzelne Habitate (z.B. feuchte Moose,
Fallaub) noch nicht weiter oder nur stich-
probenartig untersucht wurden, und
c) das Probenraster zu grobmaschig war, um
Aussagen über die Verbreitungsmuster
von Rotatorien in Jamaika und Aussagen
zu Habitatpräferenzen treffen zu können.
Daneben wäre aus biogeographischer Sicht
ein Vergleich mit anderen karibischen Inseln
notwendig. Im Gegensatz zu Jamaika, des-
sen Rotatorienfauna trotz genannter Ein-
schränkung mittlerweile als relativ gut unter-
sucht gelten kann, liegen für andere Inseln
der Großen Antillen aufgrund geringer For-
schungsaktivität nur wenig Daten vor: für
Kuba sind lediglich 31 Rotatorien und für
Haiti 35 Spezies bekannt, während für die
Dominikanische Republik und Puerto Rico
bisher nur je ein Nachweis vorliegt (nähere
Aufschlüsselung der Daten in Collado et al,
1984, Oe Ridder 1977, für Kuba s. auch Laiz
et al, 1994).
Dank
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gica 4: 53-93.Anhang: Liste der Fundorte
Rotatoria, Jamaika
Windsor/Pan trepan t
Nr. 1: Gastrotelmata (9 Unterproben),
Windsor
2: Teich 1, AIIied Farms Ud., Pantre-
pant
3: Viehtränken (3 Unterproben), AI-
lied Farms Ud., Pantrepant
4: Teich 2, Straße Sherwood Gon-
tent - Sardiss (2 Proben)
5: Wassertank, Windsor
6: Teich 3, Good Hope Plantage
7: Fischteiche (5 Unterproben), Stra-
ße Sherwood Gontent - Sardiss
8: Teich 4, Straße Windsor - Sher-
wood Gontent
9: Teich 5, Allied Farms Ud., Pantre-
pant
Black River Morass
Nr. 10: temporär überflutete Weide, Stra-
ße Lacovia - Slipe
11-13: Styx River bei Timber Bridge
14: Two Miles Pond, Straße Lacovia-
Slipe
15: Mango Piece Pond, Straße Cat-
aboo - Saltspring Junction
16: Quelle des Middle Quaters River
17-19: Middle Quaters River (7 Unterpro-
ben)
20: Zufluß zum Broad River
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